
persönliche VOrsprechen' 
Friedrichstr. 59/51, 58636lsertohn 

Jobcenler Mar1<ischer Kreis, Postfach 1152, 58581 Iserlohn 

Frau 
Barbara Anna Dworak 
Schlesische Str. 117 
58636 Iserlohn 

Ihr Antrag vom 

. Sehr geehrte Frau Dworak, 

f meinen Bescheid vom 05.12.2022. 

Onlineangebot im SGB 11: 
www.jobcenter.digital 

Anlage(n) 
Ablehnungsbescheid vom 05.12.2022 

Dlenstgeblude 
Friedrichstr, 59161 
58636 lserfohn 

Telefon 
+4923711785-2000 
Telefax 
+4923711905-844 
Internet 
www.jobcenter-mk.de 

Mein Zeichen: 413 
BG-Nummer. 355021/0051260 
(Bei jeder Antwort bitte angeben) 

Name: 
Telefon: 
Telefax: 
E-Mail: 

Datum: 

öffnungszeiten 
Montag 08.00 • 15:30, Dienstag 08:00 -
15:30 

Frau Heilmann 
+492371/905-524 
492371 905847 
Jobcenter-Maerkischer-Kreis. Team-
413@jobcenter-ge.de 
05.01.2023 

Bankverbindung 
BA-Service-Haus 
Bundesbank 

Mittwoch 08:00 - 15:30. Donnerstag 08:00-
17:00 

Ble: MARKDEF1760 
IBAN: DE50 7600.0000 0076 0016 17 

Freitag 08:00 - 12:30 



Zweitschrift 
persönlkjlle Vornomcben' 
Friedrichstr. 59161. 58636lser1ohn 

Jobcanler Märkischer Kreis. Postfach 1152. 58581 Iser10hn 

Frau 
Barbara Anna Dworak 
Schlesische Str. 117 
58636 Iserlohn 

Ablehnungsbescheid 

Sehr geehrte Frau Dworak, 

Mein Zeichen: 413 
BG-Nummer: 35502/10051260 
(Bei jeder Antwort bitte angeben) 

Name: 
Telefon: 
Telefax: 
E-Mail: 

Datum: 

Frau Heilmann 
+492371/905-524 
492371 905847 
Jobcenter-Maerkischer-Kreis. T eam-
413@jobcenter-ge.de 
05.12.2022 

Ihrem Antrag vom 30.11.2022 auf ein Darlehen kann nicht entsprochen werden. 

Sie begründen Ihren Antrag wie folgt: 

Ihnen würde bei Nichtübernahme der Mietschulden Wohnungslosigkeit drohen 

• Sie könnten die Abschlagszahlungen für die Energieversorgung nicht zahlen 

• Ihnen würde I;lei Nichtübernahme der Stromschulden eine Sperrung der Versorgung drohen 

Sie stehen nicht im laufenden Bezug von Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem Zweiten 
Buch 80zialgesetzbuch (8GB 11). Eine darlehensweise Übernahme der Mietschulden ist damit ausgeschlossen (§ 
22 Absatz 8 SGB 11). 

DIenstgebäude 
Friedrichstr. 59/61 
58636 Iserlohn 

Telefon 
+4923711785-2000 
Telefax 
+4923711905-844 
Internet 
www.jobcenter-mk.de 

Öffnungszeiten 
Montag 08:00 - 15:30, Dienstag 08:00 -
15:30 
Mittwoch 08:00 -15:30, Donnerstag 08:00-
17:00 
Freitag 08:00 - 12:30 

Bankverbindung 
BA-Service-Haus 
Bundesbank 
Ble: MARKDEF1760 
IBAN: DESO 7600 0000 0076 0016 17 



Bedarfsgemoinschaft 35502/10051260 Seito2 wn 2 

Zweötschräft 
Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann jede betroffene Person oder ein von dieser bevollmächtigter Dritter innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. 
Für minderjährige oder nicht geschäftsfähige Personen handelt deren gesetzlicher Vertreter. 

Für die Erhebung des Widerspruchs stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

1. Schriftlich oder zur Niederschrift 
Der Widerspruch kann schriftlich bei der im Briefkopf genannten Stelle eingelegt werden. Auch kann die im Brief­
kopf genannte Stelle aufgesucht und der Widerspruch dort schriftlich aufgenommen werden. 

2. Auf elektronischem Weg 

2.1 Durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur an die im Briefkopf genannte Stelle. Hierfür wird eine 
qualifizierte elektronische Signaturkarte benötigt. 

2.2 Durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung. wenn die im Briefkopf genannte 
Stelle ebenfalls über eine De-Mail-Adresse verfügt. Dafür wird eine De-Mail-Adresse benötigt. 

2.3 Durch Übermittelung mittels elektronischen Dokuments, das mit einer qualifizierte" elektronischen Signatur 
versehen ist, über ein EGVP-Postfach oder das besondere Anwaltspostfach (beA) an das im SAFE-Verzeichnis 
(sichere Verzeichnisdienste) gelistete besondere Behördenpostfach (beBPo) der im Briefkopf genannten Stelle. 
Dafür wird ein EGVP-Postfach beziehungsweise ein besonderes Anwaltspostfach benötigt. 

. 2.4 Ober das Kundenportal der Bundesagentur für Arbeit. Dafür wird ein neuer elektronischer Personalausweis 
(nPA) oder eine eiD-Karte oder ein elektronischer Aufenthaltstitel (eAT) benötigt. Hierbei kann die Funktion "Wi­
derspruch einlegen" über die Internetseite https:/Iwww.arbeitsagentur.de/eservices genutzt werden. Außerdem 
ist die Anmeldung mit dem eigenen Benutzernamen und Passwort erforderlich. 

Mit freundlichen Grüßen 

Jobcenter Märkischer Kreis 

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift wirksam. 
Anlage 
Gesetzestext zu Ihrer Information 



Zweitschrift 
Gesetzestext zu Ihrer Information 

Auszug aus dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB 11) 

§·22 SGB 11 

Bedarfe für Unterkunft und Heizung 

(1) - (5) ... 

(6) Wohnungsbeschaffungskosten und Umzugskosten können bei vorheriger Zusicherung durch den bis 
zum Umzug örtlich zuständigen kommunalen Träger als Bedarf anerkannt werden; Aufwendungen für 
eine Mietkaution und für den Erwerb von Genossenschaftsanteilen können bei vorheriger Zusicherung 
durch den am Ort der neuen Unterkunft zuständigen kommunalen Träger als Bedarf anerkannt werden. 
Die Zusicherung soll erteilt werden, wenn der Umzug durch den kommunalen Träger veranlasst oder aus 
anderen Gründen notwendig ist und wenn ohne die Zusicherung eine Unterkunft in einem 
angemessenen Zeitraum nicht gefunden werden kann. Aufwendungen für eine Mietkaution und 
Genossenschaftsanteile sollen als Darlehen erbracht werden. 

(7) Soweit Arbeitslosengeld 11 für den Bedarf für Unterkunft und Heizung geleistet wird, ist es auf Antrag der 
leistungsberechtigten Person an den Vermieter oder andere Empfangsberechtigte zu zahlen. Es soll an 
den Vermieter oder andere Empfangsberechtigte gezahlt werden, wenn die zweckentsprechende 
Verwendung durch die leistungsberechtigte Person nicht sichergestellt ist. Das ist insbesondere der Fall, 
wenn 

1. Mietrückstände bestehen, die zu einer außerordentlichen Kündigung des Mietverhältnisses 
berechtigen, 

2. Energiekostenrückstände bestehen, die zu einer Unterbrechung der Energieversorgung berechtigen, 
3. konkrete Anhaltspunkte für ein krankheits- oder suchtbedingtes Unvermögen der 

leistungsberechtigten Person bestehen, die Mittel zweckentsprechend zu verwenden, oder 
4. konkrete Anhaltspunkte dafür bestehen, dass die im Schuldnerverzeichnis eingetragene 

leistungsberechtigte Person die Mittel nicht zweckentsprechend verwendet. 

Der kommunale Träger hat die leistungsberechtigte Person über eine Zahlung der Leistungen für die 
Unterkunft und Heizung an den Vermieter oder andere Empfangsberechtigte schriftlich zu unterrichten. 

(8) Sofern Arbeitslosengeld 11 für den Bedarf für Unterkunft und Heizung erbracht wird, können auch 
Schulden übernommen werden, soweit dies zur Sicherung der Unterkunft oder zur Behebung einer 
vergleichbaren Notlage gerechtfertigt ist. Sie sollen übernommen werden, wenn dies gerechtfertigt und 
notwendig ist und sonst Wohnungslosigkeit einzutreten droht. Vermögen nach § 12 Absatz 2 Satz 1 
Nummer 1 ist vorrangig einzusetzen·. Geldleistungen sollen als Darlehen erbrac~t werden. 

(9) 




